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Zur besseren Lesbarkeit des Textes wird in der vorliegenden Arbeit 
durchgängig die maskuline Sprachform für Begriffe wie „Spieler“ und 
„Theaterpädagoge“ gewählt. Gemeint sind damit stets beide Ge-
schlechter, es sei denn, dass auf eine bestimmte weibliche oder männ-
liche Form verwiesen werden soll. 



1 

1 Einleitung 

1.1 Problemlage 
Spätestens seit den 1970iger Jahren wurde deutlich, dass sich das 
schnelle wirtschaftliche Wachstum in den Industrieländern nur auf 
Kosten der Umwelt und ihrer Ressourcen bewerkstelligen ließ. Als 
1969 die Fernsehbilder von der Mondlandung um die Welt gingen, 
machten sich viele Menschen zum ersten Mal die Einzigartigkeit und 
Begrenztheit der Erde bewusst. 

Dies war ein wichtiger Anstoß für die Entwicklung einer globalen Um-
weltschutzbewegung, die sich ab Ende der 1990iger Jahre zusammen 
mit der entwicklungspolitischen Arbeit für die Ziele einer nachhaltigen 
Entwicklung zu engagieren begann. Zur Vermittlung und Umsetzung 
ihrer pädagogischen, sozialen oder politischen Ziele nutzten die Bil-
dungsakteure von Anfang an das Theater. Dies geschah allerdings oft 
in einem funktionalisierenden Verständnis, ohne dabei der besonderen 
Qualitäten und spezifischen Kommunikationsstruktur des Mediums 
Theater gerecht zu werden. So sah ich vor Kurzem selbst zwei Um-
welttheaterstücke, die moralisierend und mittels szenischer Bebilde-
rung von vorgetragenem Umweltwissen das Theater als Heilmittel für 
eine nichtnachhaltige Gesellschaft vereinnahmten.  

Doch nicht nur als Rezipient wurde ich mit der Frage konfrontiert, ob 
und unter welchen Voraussetzungen Theater als künstlerisches Medi-
um einen Beitrag zur „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ leisten 
kann, ohne dabei instrumentalisiert zu werden. Auf Grund der an mich 
herangetragenen Anfrage, einen Theaterworkshop mit dem Titel „Wie 
wollen wir leben? – Unsere gemeinsame Zukunft gestalten“ durchzu-
führen, stand ich als Theater- und Nachhaltigkeitspädagoge nunmehr 
selbst vor dieser Herausforderung. Hieraus entwickelte sich mein 
Interesse an einer intensiveren theoretischen Auseinandersetzung mit 
dieser Problematik.  

1.2 Ziel, zentrale Fragestellung und Aufbau der Arbeit 
Ziel der Arbeit ist die Formulierung von Kriterien einer ästhetischen 
Nachhaltigkeitsbildung auf systemisch-konstruktivistischer Grundlage 
und darauf basierend die Ableitung von Empfehlungen für einen Thea-
terworkshop. Aus dieser Zielsetzung leiten sich folgende Fragen ab:  


